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Vernehmlassung betreffend Änderung des Steuergesetzes; Vermögenssteuerreform I 

 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat Lauber 

Sehr geehrter Herr Pidoux 

 

Besten Dank für die Möglichkeit zur Stellungnahme. Die EVP Baselland macht davon gerne Gebrauch. 

Wir begrüssen die Reform der Vermögenssteuer mit dem Ziel eine modernere und gleichzeitig mildere 

Form der Besteuerung des Vermögens von natürlichen Personen in unserem Kanton zu erreichen. Insbe-

sondere unterstützen wir folgende Massnahmen und Zielsetzungen: 

• Die Aufhebung der speziellen Baselbieter Steuerwerte für Wertschriften, da vielfältiger administrativer 

Aufwand entfällt und die Steuerdeklaration vereinfacht wird. 

• Kompensation der daraus entstehende Mehrbelastung. 

• Die Erhöhung der Freibeträge. 

• Unser Kanton soll im Vergleich mit unseren Nachbarkantonen nicht deutlich schlechter dastehen. Wir 

finden es jedoch richtig, dass wir keinen Spitzenplatz unter allen Kantonen anstreben und damit den 

Steuerwettbewerb noch mehr anheizen. Andererseits ist unser Kanton für vermögende Personen aus 

Vermögenssteuersicht tatsächlich nicht attraktiv. Eine Abwanderung von sehr vermögenden Einwoh-

nerinnen und Einwohner wurde bereits beobachtet. Entscheidender erachten wir jedoch, dass sich 

sehr vermögende Personen zweimal überlegen, ob sie sich im Kanton Baselland niederlassen sollen. 

Die Reform würde die Chance für den Zuzug von sehr vermögenden Personen erhöhen und so den 

Mittelstand entlasten.  

• Eine deutliche Entlastung des Mittelstands hat für uns jedoch höhere Priorität als die Entlastung für die 

sehr Vermögenden.  

• Die Mindererträge erachten wir angesichts der finanzpolitischen Perspektiven für den Kanton als ver-

kraftbar.  
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• Dass die Gemeinden bei einer kantonalen Revision des Steuergesetzes automatisch rund einen Drittel 

der Steuerausfälle zu tragen haben, erachten wir hingegen als inakzeptabel. Ein möglicher Ansatz wäre 

das Modell des VBLG mit einem Grundbetrag der Vermögenssteuer, auf dem dann ein Prozentsatz für 

Kanton und Gemeinden angewendet wird.  

 

Zusammenfassend kann die EVP die Steuerreform I und die geplanten Veränderungen unterstützen. Aller-

dings sollte sie so gestaltet werden, dass sie für die Gemeinden keine automatischen finanziellen Auswir-

kungen hat.  

 

 Freundliche Grüsse 

 

 

 Martin Geiser 

 Präsident EVP Baselland 


